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Didaktische Anleitung - Antisemitismus

Unter Antisemitismus ist eine ablehnende Haltung gegenüber Juden zu verstehen, welche sich in negativen Stereotypen (z.B. Juden sind reich und geldgierig), rassistischen Vorurteilen (z.B. minderwertige Rasse, hinterhältiger Charakter) bis hin zu gewaltbereitem Hass (z.B. Judenverfolgung) äussern kann.

Die im Rahmen der Kampagne der GRA "Gemeinsam gegen Rassismus und Antisemitismus" gestellte Frage „Wie kommen Juden zu ihrem Geld?“ will an solche antisemitischen Vorurteile anknüpfen. Durch die simple Antwort „Mit Arbeiten, wie andere Leute auch“ will die Kampagne solche Vorurteile entkräften und deren Absurdität bewusst machen. Gefährlich sind  solche Vorurteile, weil sie meist sehr subtil eingesetzt werden und die Basis für Verschwörungstheorien sowie Klischees bilden können.

Zur Diskussion antisemitischer Vorurteile mit Jugendlichen eignet sich folgende angeleitete „Gedankenreise“ (mit geschlossenen Augen):

· Weit zurück in der Kindheit, wann habe ich das erste Mal den Begriff „Juden“ oder „jüdisch“ gehört?

· Welche Zuschreibungen - positive oder negative - wurden dabei genannt? Wie haben euch diese geprägt?

· Was für ein Bild formte sich in mir über Juden?

· Habt ihr Juden selber kennen gelernt und hat das euer Bild und eure Haltung verändert?

· Wie nehmt ihr Aussagen über Juden in der Familie, im Freundeskreis, in den Nachrichten und Medien auf?

Zur anschliessenden Diskussion im Plenum:

· Welche Informationen und Vorurteile wurden euch über Juden vermittelt?

· Wer hatte bislang noch kaum etwas über Juden gehört und hatte noch keine Meinung über Juden? 

· Wer hat persönliche Bekanntschaft mit Juden und Jüdinnen gemacht, und wie hat sich das Bild dadurch verändert? Welchen Stellenwert hat der Religionsunterschied in diesen Freundschaften/Bekanntschaften?

· Wer gehört selber einer Minderheit an und kann darüber berichten, wie sie oder er sich gegenüber Menschen, die der Mehrheitsgesellschaft angehören, fühlt und verhält? Dabei können auch Situationen von Minderheiten besprochen werden, die nicht mit dem Thema Minderheitsreligion, Ethnie, Schweizer/Nicht-Schweizer verbunden sind (Rätoromanen, Menschen vom „Land“ in der Stadt, Menschen mit roten Haaren, Ausgrenzung bei Fettleibigkeit, etc). Gibt es eine Möglichkeit, die Art und die Schwere der Folgen einer Ausgrenzung zu umschreiben?

Weiterführende Literatur:

Bergmann, Werner: Geschichte des Antisemitismus. München, 2002.

Eckmann, Monique & Eser Davolio, Miryam: Rassismus angehen statt übergehen. Zürich und Luzern, 2003.

Gautschi, Peter & Meyer, Helmuth: Vergessen oder Erinnern? Zürich, 2001.

Unterrichtsmaterialien: http://zfa.kgw.tu-berlin.de/lehrmaterial/unterrichtsmaterialien.htm
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